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Das Ziel dieser gewlissenhaften Arbeit ist die Beantwortung der
eute viel besprochenen rage Sınd die Alten Testament aquftre-
tenden Erzengel Michael, Gabriel, Raphael igentum. der jJüdischen
Religion oder sind SIe wesensgleich mıiıt den persischen Amesha spenla,
q1so Entlehnungen aAaus dem Mazdalismus. Der Verfasser gelangt auf
Grund tragfähigen Beweısführung, beı der auch die Chronologie
un: die Unterscheidung zwischen alterem und mAwesta ge-
Örlg berücksichtigt wird dem Ergebnıis, daß VOoO  - Entleh-
Nuns keine ede SC1IH kann N1IC. au  Nn dem alteren Awesta, weıl ZU.  a
Zeit der gedachten Entlehnung die Lehre der (atha samt ihrer
Sprache persischen olk schon vergessen WaTl, und N1IC. 4a4 U dem

Awesta, weıl hler die Amesha spenta Sanz zurücktreten und
DUr n genannt werden. ach Ansıcht des KRezensenten 1st auch
das beachtenswert daß dıe Namen un! 'Lıtel der rzengel durchaus
semitisch sınd wäahrend SONST verschiedene Lehnwörter aus dem Per-
sıiıschen zugleich mıt dem Begriff 112 Semitische (Aramäische) her-
übergenommen wurden diese atsache spricht auch N1ıC. für 1116

Entlehnung Zu deıte 31 SC1 bemerkt daß die Gleichstellung spentla
lıtauıisch ventas, slavısch svent — gothisch wınths (geschwind)

näher hegt als die übrıgen Etymologien; die 91:ul1_c_l}aedeutqng dürfte
ıIm Gothischen erhalten SCIN, swinths nN1ıC. heilig, sondern stark
bedeutet die Amesha spenta ınd die unsterblichen, starken, die
Adavartoı LOXUPOL, Kampf für Ahura Mazdah. Wiır danken dem
Verfasser für diese Arbeiıt und erwarten VoO ihm weitere Aufschlüsse
auf diesem wichtigen Gebiet.
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Der Autor behandelt die Sakramentenlehre allgemeinen und
L besonderen und weiters alle jene Materien, die mit der Sakramen-
enlehre Zusammenhange stehen W1e Sakramentalien, Rıten und
Zeremonien, Ablässe, Irregularitäten, Ehehindernisse un Zensuren.
Berechnet ist das uch ZU Schulgebrauch, wofür sıch dank der
klaren Übersicht und uten Eıinteilung sehr wohl eignet. Der eigent-
lıchen moraltheologıischen Abhandlung über  . e1in Stoffgebiet geht
InNner 1iNe dogmatische Erläuterung vOTaus, die kurz gehalten 1st und
besonders auf die Lösung der praktıschen Zweifel über  a Existenz und
Spendungsweise der Sakramente Bedacht nimmt. Die Einarbeitung
des kirchlichen Gesetzbuches die Moraltheologıie ist trefflich gelun-$  n gen, ebenso die Ausführungen über Rıten und Zeremonien Ü, S, W.
Dadurch wird das uch auch zugleich eln sehr rauchbares Hand-
buch für Pastoraltheologie. Der qusführliche Index alphabeticus -möglicht rasche Auffindung der einzelnen Materien und macht das
Werk uch für den vielbeschäftigten Seelsorger wertvoll.
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